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Antrag 
 
der Fraktionen von CDU und SPD 
 

Stärkung der kleinen und mittelständischen Unterneh men in  
Schleswig-Holstein 
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 
Der Schleswig-Holsteinische Landtag unterstützt die Landesregierung darin, die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen für die kleinen und mittelständischen Unterneh-
men in Schleswig-Holstein gerade auch vor dem Hintergrund der weltweiten Finanz-
krise weiter zu verbessern, ihnen Entwicklungsmöglichkeiten zu geben und Arbeits-
plätze in den KMU zu sichern und zu schaffen. Er hebt vor diesem Hintergrund die 
große Bedeutung des Mittelstandes in Schleswig-Holstein hervor und würdigt die ho-
he wirtschaftliche Verantwortung der mittelständischen, meist familiengeführten Un-
ternehmen in Schleswig-Holstein. 
 
Der Schleswig-Holsteinische Landtag spricht sich zur Stärkung der kleinen und mit-
telständischen Unternehmen in Schleswig-Holstein insbesondere für folgende Maß-
nahmen aus: 
 

1. Der Landtag begrüßt und unterstützt die Landesregierung, die Finanzierung 
des Mittelstandes, die Steigerung der Innovationsfähigkeit und der Wettbe-
werbsfähigkeit sowie die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen durch 
eine weitere Optimierung der bestehenden Fördermöglichkeiten gerade mit 
Blick auf kleine und mittlere Unternehmen weiter zu verbessern.  

 
2. Der Landtag begrüßt, dass die so genannte Bundesregelung Kleinbeihilfen zur 

vorübergehenden Gewährung geringfügiger Beihilfen im Geltungsbereich der 
Bundesrepublik Deutschland während der Finanz- und Wirtschaftskrise auch 
in Schleswig-Holstein Anwendung finden wird. 
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3. Der Landtag bittet die Landesregierung um Prüfung, ob als ergänzende Maß-
nahme ein gegenüber den bestehenden Förderprogrammen des Landes und 
der Kurzarbeiter-Regelung des Bundes nachrangiges Förderprogramm zur 
Unterstützung kleiner und mittlerer Betriebe bei akuten Finanzierungsproble-
men in Folge der weltweiten Finanzmarktkrise durch Umschichtungen aus 
dem Zukunftsprogramm Wirtschaft und dem Zukunftsprogramm Arbeit not-
wendig und realisierbar ist. 

 
4. Der Landtag sieht die Gewährung von einzelbetrieblichen Förderungen als ei-

ne bewährte Möglichkeit, um kleinen und mittelständischen Unternehmen in 
Schleswig-Holstein Hilfsmöglichkeiten bei Finanzierungsproblemen und bei 
Innovationen zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen zu gewähren. 

 
5. Der Landtag unterstützt die Landesregierung darin, die Fördermöglichkeiten 

gerade in der Finanz- und Wirtschaftskrise so zu gestalten, dass mittelständi-
sche Betriebe in allen Regionen des Landes davon profitieren können und die 
Förderung nicht auf einzelne Schwerpunkträume oder Schwerpunktbranchen 
begrenzt wird. 

 
6. Der Landtag begrüßt die Bemühungen der Landesregierung zum weiteren flä-

chendeckenden Ausbau des Breitbandnetzes (DSL) als einen wesentlichen 
Standortfaktor für die zukünftige Wirtschaftsentwicklung in Schleswig-Holstein. 

 
7. Der Landtag bittet die Landesregierung, im Bereich der Verwaltungsverfahren 

(z.B. Baurecht) für weitere bürokratische Entlastungen für die mittelständi-
schen Betriebe in Schleswig-Holstein zu sorgen, damit die Entwicklung von 
Betrieben nicht an bürokratischen Hürden scheitert. An der Erarbeitung der 
Vorschläge sollen die Kammern, die Gewerkschaften und die Wirtschaftsver-
bände beteiligt werden. 

 
8. Der Landtag unterstützt und begrüßt den Investitionsschwerpunkt der Landes-

regierung im Bereich der Verkehrsinfrastruktur zur nachhaltigen Stärkung des 
Wirtschaftsstandortes Schleswig-Holstein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannes Callsen      Bernd Schröder 
und Fraktion       und Fraktion 
 
 
 
 

 
 

 
 


